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1C. Ihema atikan tagte, vorgelegt.

Was VOT Jahren noch unvorstellbar ZCWE-
dem hreiben heißt CS, die Kirche
Zölibat auch der Schwelle ZUIN drittenware, ist anfangs Maäarz 19972 gesche- Jahrtausend3 rütteln Allerdingshen Michail Gorbatschow anerkannte die mufßlß der besser erläutert werden.wichtige Rolle des Papstes ohannes Paul Abgehen möchte der aps! auch chtbei den Umwälzungen Usteuropa. VO' en Niveau der wissenschaft-schrieb C der urıner Zeitung lich-theologischen usbildung. el da-„La ampa  4, „Alles, was diesen Jahren

steuropa geschehen ist, ware ohne bei Von Priesteramtskandidaten wI1e VOon

deren Ausbildnern Ireue ZUIN chlichendiesen aps cht möglich gewesen”. ehram: erwartert, ist selbstverständlich.eich darauf revanchierte sich der aps
gleichen Blatt mıiıt der Behauptung, Neu ist, der Priesterausbildung,

die auch psychologische und soziologi-„die orsehung“ habe die erste egep- sche Erkenntnisse berücksichtigen soll,
HLU der en Dezember 1989
er  ige: Pole annte den Rus- Frauen ZUuU eteiligen sind Interessant ist

diesem Zusammenhang auch, Welc.
sen einen „Mann mıiıt Prinzipien”, eine enStellenwert der aps den theologi-„charismatische Person  “ schen Fakultäten Nn staatlichen Univer-
Von einer sensationellen „Kursänderung“” sıtäten zuerkennt; das geht aus selner
des Papstes achen der „wliederverhei- ‚ussprache hervor, die T die OSter-
rateten Geschiedenen“ wulsten verschie- reichischen Bischöfe bei ihrem d-limina-
ene Zeitungen April 1992 erich- esuch Februar 1992 gerichte hat.
ten. In Wirklichkeit hat Johannes Paul Eine Pastoralkonstitution über die edien

seiner nsprache n die französischen („Aetatis Novae”) veröffentlichte der
1SCHNOIe NUu] die bereits 1981 Apostoli-
schen chreıiıben „Familiarıs consortho”“” päpstliche Medienrat 1Im April 1992 Darın

wird VOT allem VOT einem Mi£fbrauch
formulierten Grundsätze bekräftigt durch private, rein profitorientierte Me-
ist hingegen, der aps! Januar 1997
die großzügige Prax1is Dei heannullierun-

1en gewarnt, SOowIle VOI ideologischer
und politischer anıpulation durch öf-

SCn scharf getade! hat. Er orderte die entliche Kommunikationseinrichtungen.ITCcCAlıchen Ehegerichte korrekten Ver- Dokument wird aber auch das Recht
ahren auf. Wörtlich sagte „Göttliches
Recht nicht nach den Launen der

auf freie einungsäußerung betont.
Der päpstliche Familienrat hat Maı

enschen zurechtgebogen werden“. 1997 eın seitiges Dokument veröffent-
licht. dem Text mıiıt dem 1te. „Von derkın sehr wichtiges Schreiben gab der

aps April 19992 heraus. „Pastores Verzweiflung Hoffnung“ wird die
dabo vobis” („Ich werde euch Hirten heutige Gesellschaft mıiıt ihrer Kul des
b e //) lautet der zeichnende 1te') Mit Materialismus, Konsumismus und die da-

mıiıt verbundene Wertekrise als tiefererdiesem 250seitigen Dokument hat OoNan-
c5 Paul die Ergebnisse der ischofssy- Grund die „trügerische Antwort“ der
node, die 1990 diesem wichtigen Drogensucht auf den ange! posıiti-
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VE enssinn hervorgehoben. die hungernden Österreicher. Später
1en hat anläflich der Wahlen dann sSenn jegen, die Not anlı-

und April 1997 der eneralsekretär der derenender Erde ZUuU lindern Mit Un-
talienischen Bischofskonferenz, Dionigi hat die Öösterreichische Kirche einen
JTettamanzı, die el aller oli- großen Mann der grenzüberschreitenden
ken appelliert. wohl dem Papier die Nächstenliebe verloren.
Democrazla Cristiana S  e genannt Bern bei einer ökumenischen Ta-
wurde, konnte letztlich IUr S1Ee gemeint ZUI TIThema „Evangelisierung der
SCe1IN. Irotz dieser Aufrufe mußfßte aber die chweiz  4 ZU einem Eklat egener

stark Federn lassen. Nach den Wahlen evangelischer aps verließen
die Offentlichkeit, hohe ertre- Kurie:  inal Poupard, Nuntius OVI!

ter dieser Parte1i verschiedene Oorrupti- und der Präsident der ischofskonferenz
ONsSSkanı norditalienischen TO[fs- die Tagung. Für ufregunge der
städten tief verwickelt Warell. Erfreulich Schweiz weiterhin der Haas Chur.

Der onflikt n Bischof Haas wird unist hingegen, die ka;  en Priester
der italienischen evölkerung einen „vVvom aps aktiv die eigenen ände

guten en. der Beliebtheitsskala genommen”, sagte Anfang Maärz 19972 der
Vorsitzende der schweizerischen Bi-rangleren sS1e VOT Polizisten und ehrern.

ere Berufsgruppen wIie Journalisten, schofskonferenz, Mierre Mamie
chter, ustrelle und erst recht Politi- Deutschland sorgte der Drewer-
ker lassen S1Ee weit hinter sich. Ma Aufsehen Dem aderborner
Den Zustand der katholischen Kirche Theologen, dessen uCcC eine Millionen-
Österreich hat ischo: Johann er vVon auflage erreicht aben, sSeın Bischof
Graz Afslic der Frühjahrstagung 19972 achim Degenhardt zunächst die Lehrbe-
der Bischofskonferenz mıit folgenden fugnis entzogen und später auch die
Worten umrssen: „Die Situation hat eiIne Ausübung SE1INES Priesteramtes untersagt.
sehr große Ernsthaftigkeit erreicht“. Der ständige Rat der Deutschen Bischots-
einer Stellungnahme der Bischofskonfe- konferenz unterstutzte die tung des
]  © heißt C5S5, überlegt, „wıe aderborner rzbischofs. Die Bischöfte
Zukunft schwierige Auseinandersetzun- s„tellten fest, Drewermann mut seinen
gCNn besser rüderlicher Solidarität und Außerungen selbst die Kirche verlassen
christlicher Wahrhaftigkeit W  gt WEeT- habe. Dies gelte cht _r seline Me!ı-
den können“. amıt angespielt auf ber die Jungfrauengeburt Mari-
die der Diözese St. Pölten und C sondern auch ber die Auferstehung

der Erzdiözese urg Die usla- Jesu. Die 1SCNOIEe kritisierten auch die
dung se1ines Amtsbruders Erwin autler Auffassung des Theologen, die Sakra-
durch den alzburger Erzbischof eorg mente gingen nicht auf Jesus selbst
Eder und der Streit zwischen dem Gt Pöl- zurück. der ehemaligen DDR liefß VOT
ener Bischof Krenn und einem SEe1- allem die aufhorchen, auch
RT 'arrer ftigte cht die tsträger der tholischen Kirche mut
Gläubigen, sondern auch die edien. dem Ministerium Staatssicherheit der

April 19972 starb der Jangjährige ehemaligen DDR zusammengearbeitet
Caritas-Präsident Leopold ngar. | D enerwerden Mun die en
eiNne der herausragenden Persönlichkeiten Ostdeutschland, die soviel 5Sympathie!
der tholischen Kirche Österreichs. wWwelse der Zeıit des Umbruches bekom-
den schweren Nachkriegsjahren organı- INnen haben, immer mehr den
sıierte Ungar Hilftsaktionen des uslandes drückt.
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Bischöfen einen esuch bstattete. Prag19972 sprach aps Johannes
Paul den erst 1975 verstorbenen Grün- würdigte Katzinger VOTr allem die deutsch-
der der weltweiten katholischen Organi- tschechischen Aussöhnungsschritte.

der ungarischen aup Budapestsatıon Dei, Jose Marıa Escriva de Bala-
SZUET, RKom selig. Um die vielen fand VO: Dezember 1991 bis Jänner
änger die Ewige Stadt ZU ringen, 19972 das Europäische Jugendtreffen
wurden 2300 Busse, Charterflüge und Von Taiz Sta) Die Versammlung, zZ.Uu der
nderzüge eingesetzt. egen den Grün- S1l Jugendliche ‚uropa
der des Dei wurden allerdings auch trafen, ein! weltere Etappe auf dem
orwürfe, Ul. d. seiner Haltung „Pilgerweg des Vertrauens”, den Frere
ZUMM Nationalsozi:  SIMUS und Faschis- Roger Von Taiz und andere se1t über
L1LLLUS laut. Pressesprecher der OUOrganisation zehn Jahren 'eıten.

KRom und Madrid wliesen solche Vor- Polen gıng durch die [{ Grenzum-
würfe zurück. schreibung der Diözesen eine tausend-

den Gebieten des ehemaligen Jugosla- jährige Tradition Ende ahezu alle
wıen ge:  en vergangenen istumsgrenzen wurden geändert. Durch
Greueltaten, die kein eNsSC) möglich Teilung und Zusammenlegung entstan-
gehalten Aatte. Die erbrechen Bosnien den 13 E1 che Sprengel, womuit
übersteigen jegliche menschliche Vorstel- die der 10zesen auf 4() erhöht
lungskraft. Die sogenannte jugoslawische wurde Hs scheint, Kom aus pastora-

len en weltweit die 1Özesen klei-Luftwaffe verschonte auch den
fahrtsort Medjugorje der Herzegowina und übersichtlicher gestalten
cht. aps! Johannes Paul rief wieder- Eine erbesserung der gespannten Bezie-
holt, besonders Ostersonntag 1n ungen zwischen der katholischen und
seiner traditionellen Osterbotschaft, ZU russisch-orthodoxen ırche konnte Maärz
einem Ende des Bürgerkrieges Jugosla- 19972 auf einem Gipfeltreffen zwischen
wıen auf. Vertretern des Vatikans und des Mos-

kauer Patriarchen Genf erreicht WeTr-ngewo. SC. erntete VOT
allem der Tschechoslowakei der Redak- den. Mittelpunkt der enfer Ge-
teur der Wochenzeitung „Die Furche”, spräche standen d. diee,die
Franz Gansrigler, sSe1in Buch „Jeder Zuge der Errichtung LIC katholischer
eın aps Gehe: Osteuropa”. en ernder ehemaligen SO-

dieser Arbeit wird esagt, die Un- wjetunıon entstanden. Zu diesen Struktu-
ql rechnen die Orthodoxen wohl auchtergrundkirchenenentwickelten,

denen sowochl verheiratete Priester den Plan, Sibirien eın Seminar ka-
auch Frauen ohen chenämtern holische Priesteramtskandidaten Z.u CI-

langten. einem Hirtenbrief en sich richten. Dort sollen Priester ausgebildet
die Bischöfe Böhmens und Mährens an die werden, „Uummnm den Gläubigen diesem
geweihten Bischöfe und Priester der Un- Land, die Jange Finsternis leben
tergrundkirche gewendet und verlangt, mußsten, das 1C. des Glaubens ZU brin-
S1Ee sollten die Entscheidung der Kirchen- ”“  gen”, wI1ıe der Apostolische Administrator

ber ihren gen Status anll- Nowosibirsk, Bischof Oose! Werth,
ehmen und sich die jetzıgen Kirchen- TUar 19972 bei einem Gottesdienst
strukturen einfügen. Dieses TIThema soll Berlin mitteilte

Rande auch Von Katzınger den USA, und nich:  — IT dort, IT
behandelt worden seln, er angs eın Buch die Gemuülter. Die Zzwel amerika-
April 1997 den schi  oslowakischen nischen Autoren alge und eig!
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schrieben eın Werk mıt dem raffinierten rief der aps solidariıschen und unel-
1te. „Vers:  Ssache Jesus. Die Qumran- gennützigen das schwer geprüfte
en und die ahrheit ber das auf. Die atANnoliıken 57 Prozent der
Christentum: Miıt diesem Werk wollen rund zehn Millionen Einwohner for-
die Zwel Ame:  er Jesus „n einem derte elr ZUMN kinsatz Arme,
D Lich arstellen und die ”r mnierte, Unterdrückte, den Rand
heit ber das Christentum enthül- Tran;  e enschen auf.
len. Wirklichkei: sSind S1e „irgendei- Bei einem Besuch auf der el SAä0 Tome,
Nelr ahrhe!l:; S  en interessiert, urteilte einem ehemaligen klavenumschlagplatz,
der evangelische Bibelwissenschaftler verurteilte ohannes Paul ernNeu!: den

Hengel. Eine OlLSCHeEe Zeit- venhande Angolas aup
Luanda eröffnete el VOI seliner Rückreisemeiınte: „Die ‚Vers  sache Jesu

ware besser unter erIstı geblieben. eine Vorbereitungssitzung ZUu der 1993
Sie ist fast öd wI1e die Wüste Von geplanten Bischofssynode muıiıt
1an‘ dem Ihema: „Die Kirche und
Das Von Diktatur, chaftsno: und ihre missionarische endung das
eleimgesuchte Afrika stand W1e- 2000.*
der Zeichen VO  3 Zwel Papstbesuchen.
Von bis TUar 1997 besuchte Fın Jubiläum mit Licht und Schattenannes Paul auf sSeiner Reise die rel
me  el islamischen Staaten Senegal, Schon 1991 begann die ntdeckung
‚amıbıa und Guimnea. Beim Besuch der ZUu Amerikas VOT 500 Jahren ZUuUu feiern. In der
Senegal gehörendene]Gore verurteilte ersten Hälfte dieses Jahres eschäftigten
der aps den avenhande! „schreck- sich dann Ausstellungen, Felern, Studien-
liche Verirrung“ und „ENO) Verbre- gen,Vorträge, Konferenzen, Bücher,
chen“ und bat die Afrikaner Verzei- Artikel und Erklärungen mıiıt diesem Er-
hung. Er beklagte CS, diesem eign1s abe!l wurde eines klar: Wenn 1an

sich G-  pn dem Vorwurf der Önfärbereiverabscheuungswürdigen „Drama der
Geschichte“ auch Christen beteiligt SCWE- aussetzen das 1992
SemMN selen und betonte, diese hätten ihren cht unbefangen feiern. Unvorstellbares
GlaubenSgelebt, sondern die elemen- Leid ist seıit 14972 teinamerika gesche-
tarsten enschenrechte der deportierten hen Es stünde uns besser anl, um erge-
Schwarzen muit Füßflßen getreten. Johannes bung ZU itten, wI1e PS auch da und dort
Paul erinnerte aran, aps 1US geschehen ist.
1462 einem Schreiben den avennhnan- dem Buch VO:  3 Todorov „Die TO|

als schreckliches Verbrechen bezeich- teinameriks“ wird auf eın beson-
net ha  g Maıiı 1997 sprach der ers abstoßendes Ereignis hingewiesen.
aps! Rom auch eıne als verkaufte Zur Ehre und Verherrlichung Jesu und
Sklavın dem Sudan, Josefina Bakita, der zwolf Apostel wurden 10S$ ıIn Grup-
selig. pcChn ä jeweils Personen erhängt, und
Vom bis 19972 uchte der ZWal SO, S1e muit ihren Füßen zunächst

noch auf dem Holz des Scheiterhaufensaps das von Jahren ürgerkrieg
zerruttete gola und ermahnte die Be- stehen konnten. rst muit dem rennen
völkerung eın  glich, sich eiıne des Feuers ZOg sich der Strick u ihren
„authentische und rüderliche er- allmählich ZUSa

versöhnung“ und (1des Landes eiın- 1es nicht muıit dem Segen der Päpste
zusetzen. Die internationale Gemeinschaft geschehen ist, klar sSemın. FEine
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Der harte en ChiıinasBewertung der Rolle der Päpste bei der
Unterdrückung und Ausrottung der eln-
heimischenerergi sichdder Ver- Vor 400 Jahren wurde Deutschland
öffentlichung der „America Pontificia” Adam Schall geboren, der eiıner der größ-
VO: Taiekten des chen Ge- ten Chinamissionare aller Zeiten wurde.
heimarchivs, OSe! etzler. 7u den auf- WO. China aufgrund Seiner Ver-

die dienste VOT allem auf wissenschaftlichemsehenerregendsten Dokumenten,
durch den Missionshistoriker erschlossen den eines Mandarins be-
wurden, gehören Zwel Bullen aps Pa  E fördert wurde, fiel Ungnade und

aus dem Jahre 1537. diesen chrei- wurde 1665 < Tode verurteilt.
ben wird gesagt, die 105 vollwer- Das el wurde S  - vollstreckt,
tige Menschen sind, die z  en beraubt oder aber Schall als gebrochener Mann 1US

versklavt werden urien. Eroberer, die In- dem Gefängnis und starb ein Jahr später.
10S$ „grTAauUSamMmer das Vie fi behandeln, Dieses hicksal erinnert den ischo
werden den Bullen „Spießgesellen der chinesischen DiOozese Baoding der
des atans  LO Dbezeichnet. TOvinz eDel, Peter Joseph Fan ueyan,
kin er „Communio”-Verlag e- der der ersten ahreshälfte 19972 Ge-
schienener Sammelband „Conquista. fängnis starb. Fan War 85 alt und
Amerika oder die ntdeckung der Men- hatte insgesamt mehr vierz1g Jahre S@1-
schenrechte“” versucht, eine Nes eDens oder unter Hausarrest
Verständnis des komplexen Themas br- verbracht. Er noch VOon aps Y”ius

Z ischo ernannt worden und hat sichoberung, Mission und Kolonisation Ibero-
amerikas geben. geweigert, die VO: kommunistischen Re-
Auch die Österreichischen Bischöfeen gime Jahre 1957 ETZWUNSCHE Lossa-
ein Statement ZUINMN Amerika-Jubiläum ab- der chinesischen Kirchenhierarchie
gegeben. Darın heift S unter anderem: VO: Vatikan eptieren. Derzeit
„Die Bischofskonferenz WEeIS) alle einseılti- ten mehr als 5() Bischöfe
SCH und vereinfachenden Darstellungen China Haft der Arbeitslagern senın.
eines sehr komplexen historischen Prozes- immer schon eın schwieriger
sSCc5$5 zurück. Von einzelnen Verantwortli- en die Missionare und ist CS
chen der Kirche gangenes nrec besonders, se1it dort ein! kommunistische
soll cht ver.  ost der beschönigt iktatur der aCc ist. Zwischen 1949
werden. kın schliefßendes rteil ber und 1958 versuchte die Volksregierung
die rage gestellten Vorgänge mufs frei- die Religion Zu vernichten DbZw. S1e
lich Ser0OSser historischer Forschung vorbe- 5System mißbrauchen. Dann wurde die
halten sSein  d sogenannte „Patriotische Vereinigun:
Vom 11 bis Maı 19972 sollte eın VO: eingerichtet. Klerus und Laien sollten mıit
Vatikan veranstalteter Historikerkongrefs der kommunistischen Regilerung ZUSanı-

dazu beitragen, Licht das Dunkel der menarbeiten und sich Von Kom lösen. Wer
Evangelisierungsgeschichte Lateinameri- sich - muıt der Pa:  en Vereinti-
kas ringen. Der aps unterstrich bei die- einverstanden erklärte, wanderte
SemMmM 5Symposium seine inschätzung, die Gefängnis oder Arbeitslager. Es

nBruch mıit Kom.ender offiziellenEvangelisierungsgeschichte Lateinameri-
kas welse „mehr 1C. 44 auf. Kirche en! sich die nannte
Der lebendige Beweis sSEe1 die dyna- ntergrundkirche. Bischof Fan War einer
mische Kirche des amerikanischen Sub- ihrer bedeutendsten Vertreter.
kontinents. Besonders schikaniert wurde die LrOIMN-
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TEUE Untergrundkirche während der VO' Staat protegierten TC uUun! der
genannten Kulturrevolution, die VO  - 1966 romtreuen Untergrundkirche SEeIN. In
bis 1976 dauerte. Anschließen kam eES manchen Städten gibt Zzwel Oberhirten
wieder einer gyewlssen Liberalisierung. Während CS bei der einen WI1e beli der —-
1989 wurde VO  ; Bischof Fan und anderen deren Kirche 6() 1SCNOTIEe 21ibt, eken-

eine Chinesische Bischofskonferenz nen sich Zzwel Drittel des katholischen
gegründet. Mit der Niederschlagung der Volkes ZUT Untergrundkirche. 1

kommt eS immer wieder Verdächti-Demokratiebewegung 1989 ging diese
ase relativer Freiheit Ende, und ©5 SUNSCH und Anfeindungen. Von oröfßter
egann wieder eine eıt der Verfolgung. edeutung ist die erfolgte Anerkennung
Besonders die romtreuen ischöfe, TIEe- des Papstes 1170 20 1SCHNOfe der offiziel-
ster und Lalıen wurden verhaftet und VelI- len IC Das könnte das lerrain für
schleppt. Heute scheint das gröfßste Pro- einen Ausgleich zwıschen den beiden Kıir-
blem der chinesischenfnicht sehr chen einerselts und dem an un der
die Verfolgung urc den Staat als viel- chinesischen eglerung anderseits vorbe-
mehr der unselige Bruch zwischen der reiten.

Bekenntnis zZU:  3 FriedenILan

ıel i Miıchael Langer Armin aschet (Hrsg.)
Tur Jerusalem Frieden

Hoffnungen zwischen Vision und Wiırklichkeit
Jerusalem Ist die Meillige für risten, en
und Muslime, und dennoch STEe die Friedenssehn-
SUC! der Gläubigen ImM krassen Gegensatz ZUT tag-

MIit-Von taglıchen Gewalt und Unzufriedenheit In den auern
der eiligen

aı
Schalom Ben-Chorin

anı
Teddy A ([

Schalom Ben-Chorin, erhard Ibrahim, Kollek,
Al}  InT Miıchael Langer, Ilo Lechner und Rıta USSMU
1Lechner beschreiben AaUus Inrer IC edanken und Hoffnun-4l JYen, die Ssıch mıit der eiligen der drel INONO-

und A0a 1E Hans-Günther Kaufmann theistischen Weltreligionen verbinden Dieses Jeru-
salem, Von dem die Autoren traumen, ırd NIC! zu  _

703 Selten "hiımmlischen Jerusalem”, aber eroöfnet ege der
Mlıt Farl  lgdern Vor Hans- Versöhnung und Verständigung jenseits aller nollti-
Günther Kaufmann schen, nationalen, ethischen und reilgiösen nier-
Paperback. 19,80. schliede
SBN 3-/666-9760-9
(In (Gem Einhard-Verlag) Verlag Butzon &, Bercker evelaer


